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7. Von denen practischen Principien des dritten Geschlechts, und
denjenigen, so daraus folgen
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Codicilk , 1II

zeichen , die mehr durch Gewohnheit eingepflanzet
denen Material⸗Principien , in der Folge , bey de⸗

nen Auskochungen fortgeſchickt werden causgelaſſen )
wie da ſind die vier Farben , nemlich die ſchwarze ,

weiſſe , Citronen⸗Farb und rothe : und aus denen

flieſſen ſo viele vermiſchte Farben zufaͤllig , ſo viele

in der ganzen Natur koͤnnen ausgedacht werden ;

aber ſie bleiben in der Wuͤrkung nicht , ohne allein

Die vier obgedachten weſentliche Farben , als Wur ·
zeln des ganzen Meiſter⸗ Salzes . Deren erſte

Farbe nemlich die ſchwarze ſich endet in die weiſſe :

bernach wird die weiſſe in Citronenfarb verkehrt ,
und die Citronenfarb in die rothe , welches das

letzte demonſtrirende Principium iſt , und das

Ende der Vollkommenheit des ganzen Magiſterii
Darum fo find diefe Grond Regeln gegeben wor »

den , ſamt etlichen andern ſonderbaren ,
genennet worden , und in der Praktik : daß

ihre Erkaͤnntniß ein behutſamer Kuͤnſtler wife au

bedienen , dasjenige , wovon er von der Natur ſelb⸗
ſten durch erweißliche Wahrzeichen erfg
ben der Practie , damit er nach der uͤbergebenen
Kunſt⸗Regul , ſeine Materie zu regieren wiſſe ,
durch practiſche Grund⸗Lehren , welche hier folgen .

—

T,
Von denen practiſchen Prineipien des

dritten Geſchlechts ,und denjenigen , ſo daraus

folgen.
CNfe Principia des drirten Geſchlechts / ſo wuͤrk⸗
ſam undin dieſer Kunſt die fuͤrnehmſtenfine

m**



Rayn uadi Lulli

find die vier verwandlenden Tugend⸗Kraͤfte: nem⸗

ſen,Tin jen , reducieren und fixiren :

jeden derſel ben viel anderenna⸗

eirliche Principia abhan⸗
en des Feuers anſehen 1ind

p ió meine 7 das 8 Nackrlche,
das kuͤrliche und wider die Natur : wie

durch nachfolgende Operirungen kuͤrzer ſoll gezei⸗
get werden . Wit werden alſo Jedes derſel[ ben

erklaͤren, und auf keine Weiſe von der Practic ab»
gehen , auf fo furze und leichte Ma anier als moͤg⸗
lich iſt , auslegen , ſammt denen zweyen fuͤrnehmſten
Bewegunngen der Natur nemlich der Verweſung
und Erzeugung , damit der Sohn d der Kunſt ge⸗

ſchwinder ünd leichter die wuͤrkende Manler faſſen
koͤnne, durch vorgemeldte We

Berkzeuge. Wenn er
nun dieſe Grund⸗Lehren ( principia ) verſtanden ,
unddie Practi tic , bie daraus f olget, wie auch bie
Weiſe zu operiren; ſo kehret ba Kuͤnſtler zur Na⸗
tur Ber natuͤrlichen Mitkeln, und unnatuͤrlichen,
und deren wider die Natur zuruͤck : auf daß er

fich nach den Kraͤften der Mitteln der verwandlen⸗
den Natur zu regieren wiffe , daß er ſein Geſchaͤft
ausuͤben koͤnne , uͤber die Staͤrkerung oder

Schwaͤcherung ihrer Natur -

8 .
Von der Verweſung und Erzeugung .

yf Vollkommenheit aber dieſes Magifterii ſiehet
auf zwey vornehmſten Bewegungenwo⸗
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